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Schreiben des Fürstbischofs von Ermland
an den preußischen Innenminister vom
16. August 1814

Der Fürstbischof von Ermland, Josef Prinz von Hohenzollern-Hechingen,

schilderte dem preußischen Innenminister, Friedrich von Schuckmann, in

seinem Schreiben vom 16. August 1814 die Besetzung der Richterstellen

der geistlichen Gerichtsbarkeit seiner exemten Diözese. Die Bischöfe

setzten die Richter der zweiten Instanz mit Anerkennung des Heiligen

Stuhls aus eigener Machtvollkommenheit ein. Sie präsentierten hingegen

dem Papst die Richter der dritten Instanz, der diese daraufhin bestätigte.
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